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N a c h r i c h t e n  

KLM-Pilot stirbt kurz 
nach Notlandung 
ROISSY:  D e r  Pilot  e i ne r  Fokker-70 d e r  n ieder ­
ländischen Fluggesellschaft K L M  ist kurz  n a c h  
d e r  No t l andung  a u f  d e m  Pariser  Flughafen 
Roissy gestorben.  Nach A n g a b e n  d e r  Polizei 
w a r  das Flugzeug a u f  d e m  Flug v o n  Toulouse  
n a c h  A m s t e r d a m  a m  Donner s t agmorgen  nach  
e i n e m  Herzanfall  d e s  Piloten nach  Roissy gelei­
te t  worden .  D o r t  konn te  d e r  e r k r a n k t e  Kap i t än  
die Maschine  mit 75 Passagieren a n  B o r d  o h n e  
P rob l eme  landen.  Wenig  spä ter  s t a r b  e r  a u f  d e r  
Notfa l ls ta t ion des  Par i se r  Grossflughafens.  

Rumänien: Wieder 
Überschwemmungen 
B U K A R E S T :  Schneeschmelze u n d  D a u e r r e ­
g e n  h a b e n  i n  d e n  westl ichen Geb i rgs reg ionen  
u n d  auch  im Flachland R u m ä n i e n s  Ü b e r ­
s c h w e m m u n g e n  verursacht.  Zah l re iche  D ö r f e r  
b l i eben  o h n e  Stromzufuhr ,  Telefonlei tungen 
w u r d e n  un te rb rochen .  Mindes tens  v ie r  D ö r f e r  
w a r e n  isoliert, me lde t e  die amt l iche  rumän i sche  
Nachr i ch tenagen tu r  R o m p r e s  a m  Donner s t ag .  
D i e  Übe r schwemmungen  daue rn  in d e n  näch­
s ten  Tagen voraussichtlich a n .  

Bern: Albanischer 
Drogenring gesprengt 
B E R N :  Die  Kantonspolizei  B e r n  h a t  d re i  A l b a ­
n e r  fes tgenommen,  die e inen  «schwunghaf ten  
H a n d e l »  mi t  ha r t en  Drogen  t r ieben.  D i e  Polizei 
stel l te 7.5 Kilo des  Stoffs sicher, wie  d a s  U n t e r ­
suchungsr ichteramt  B e r n  a m  D o n n e r s t a g  mit­
teilte. D ie  Kantonspol izei  B e r n  a rbe i t e t e  bei  
ih ren  Ermi t t lungen  mi t  ih ren  Kollegen im  
Wallis u n d  mit  d e r  Stadtpolizei L a u s a n n e  zu­
sammen .  Absa tzgebie t  d e r  D e a l e r  waren  
hauptsächl ich die Reg ionen  Bern  u n d  Biel. 

Polen: 40 000 Menschen 
nach Sturm ohne Strom 
W A R S C H A U / B I A L Y S T O K :  In d e r  ostpolni­
schen Region Podiasien sind nach heft igen Friih-
jahrss türmen rund  4 0  000 Menschen  o h n e  
Stromversorgung. D u r c h  die S tu rmböen ,  die mit  
e i ne r  Geschwindigkeit  von  25 Mete rn  in d e r  Se­
k u n d e  durch  d ie  waldreiche Region  fegten,  seien 
23 Stromleitungen u n d  etwa 1100 Transforma­
torstat ionen zerstört  worden,  meldete  d a s  polni­
sche Rad io  a m  Donnerstag.  Gleichzeitig stieg im 
Südosten  des  Landes  die Hochwassergefahr .  

V P  B A N K  F O N D S L E I T U N G  A G  
9 4 9 0  V a d u z  • A e u l e s t r a s s e  2 0  

G e l d m a r k t f o n d s  
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S c h w e i z e r  F r a n k e n  
E u r o  
US-Dollar  
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V P B a n k  Fonds  - Die  Al te rna t ive  

1 ' 0 0 0 . 1 4  
1 ' 0 0 7 . 1 4  

G e r n e  s t e h e n  I h n e n  d ie  K u n d e n b e t r e u e r  d e r  V P  Bank  
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Rechtsextremist «sitzt» 
Marcel Strebel: Freiwillig von Spanien in die Schweiz zurückgekehrt 

S C H W Y Z :  Marcel Strebet befindet 
sich seit Donnerstag im Kanton 
Schwyz  in Haft. Der nach Spanien 
geflohene, im Kanton Schwyz ver­
urteilte Rechtsextremist ist von sich 
aus in seine Heimat zurückgekehrt. 
Gemäss Angaben des Justizdeparte-
mentes, ist Strebel von der Polizei 
den Strafvollzugsorganen überge­
ben worden. Damit trat der ehema­
lige C h e f  der rechtsextremen Patrio­
tischen Front die vom Kantonsge- -
rieht im Januar 1999 verhängte 24-
monatige Gefängnisstrafe an. Stre­
bel war f ü r  schuldig befunden wor­
den, 1994 bei einer nächtlichen 
Schiesserei das Leben zweier Polizis­
ten gefährdet z u  haben. Als  er die 
Gefängnisstrafe absitzen sollte, 
tauchte er unter. Strebel wurde na­
tional und  international zur  Verhaf­
tung ausgeschrieben. I m  Februar 
wurde er  in Spanien vorübergehend 
festgenommen, weil er  Atttopneus 
aufgestochen hatte. Die Schweiz 
stellte ein Auslieferungsgesuch. Stre­
bel kehrte jedoch von sich aus in die 
Schweiz zurück. E r  reiste in Genf-
Perly ein und stellte sich den Behör­
den. Über den weiteren Verlauf der 
Zuchthausstrafe machten die Behör­
den aus Sicherheits- u n d  Personen-
schulzgriinden keine Angaben. 

Neue Mir-Besatzung 
Neue Besatzung ist nun an Bord der Raumstation 

M O S K A U :  D i e  neue  Besatzung ist 
a m  Donnerstagmittag an Bord der 
russischen Raumstation Mir gegan­
gen. D a s  teilte das Flugleitzentrum 
bei  Moskau mit. 

D i e  Kosmonau ten  Sergej Saletin 
u n d  A l e x a n d e r  Kaler i  se ien aus  
i h r e m  Raumschiff  Sojus-TM 30 in 
d ie  seit  s ieben M o n a t e n  u n b e m a n n ­
te  Raumsta t ion  umgest iegen.  Sie 
h a t t e n  a m  Donner s t agmorgen  u m  
08.31 U H R  M E S Z  erfolgreich von 
H a n d  a n  d ie  Mi r  angedockt .  D a n n  
fand  e in  Druckausgleich zwischen 
d e n  be iden  Raumschiffen s tat t .  

Aufgabe  d e r  be iden  R a u m f a h r e r  

wird es  sein,  ü b e r  die Betr iebsfähig­
keit  d e r  «Mir» zu  en tsche iden .  Die  
Station ha t t e  in d e r  Vergangenhei t  
vor  a l lem d u r c h  technische Mängel  
für  Aufsehen  gesorgt .  

D ie  b e m a n n t e  «Mir»-Mission w a r  
möglich geworden ,  n a c h d e m  d e r  
US-Mil l ionär  Walt A n d e r s o n  und  
a n d e r e  ausländische Inves toren 
d e m  finanzschwachen russischen 
R a u m f a h r t p r o g r a m m  e ine  S u m m e  
von  20 Mil l ionen Dol l a r  z u r  Verfü­
gung  gestell t  hat ten.  Ursprüngl ich  
ha t t en  d i e  russischen B e t r e i b e r  die 
schon a ls  schrot t re i f  beze ichne te  
Raums ta t ion  bereits  a u f  Autopi lo t  
gestellt. 

Nach Sex verurteilt 
Teures Liebesspiel in der Business-Class 

L O N D O N :  Sie trafen sich als Frem­
d e  über den Wolken - doch dann ka­
m e n  sich die Geschäftsleute David 
Machin (40) und Amanda Holt  
(37) beim Flug v o n  Dallas nach 
Manchester doch ziemlich nahe. 

D a s  P a a r  wurde  n u n  von e inem 
Richter  wegen  Trunkenhe i t  an  Bord  
z u  e iner  Geldst rafe  von 5800 Fran­
k e n  verurteilt. N a c h  zwei Flaschen 
Wein u n d  grösseren Mengen Port 
u n d  Cognac übe rmann te  die beiden 
die Lust, als die Kabinenbeleuchtung 
z u r  Fi lmvorführung abgedunkel t  
wurde. Eine  Frau,  d ie  e ine  Reihe vor  
d e m  Paar  sass, w u r d e  aufmerksam, 

Drei Prinzen im 
Schnee 
K L O S T E R S :  Schneetreiben u n d  ein 
wolken verhangener Himmel  haben 
Prinz Charles sowie seinen Söhnen 
William und Harry die Freude a m  
Wintersport nicht nehmen können. 
In Klosters G R  buckelten sie a m  
Donnerstag die Bretter und  fuhren 
ins Skigebiet. Die drei gut  gelaunten 
Prinzen zeigten sich a m  Morgen 
kurz  den rund 60 angereisten Foto­
grafen, bevor sie mit ihrem Skilehrer 
u n d  Bergführer Bruno Sprecher mit 
der Bahn ins Gotschna-ZParsennge-
biet hoch schwebten. Das offizielle 
Foto-Shooüngauf Madrisa wurde 
a u f  heute verschoben. 

als sich d e r  nackte  Fuss  Hol ts  übe r  
ihre Kopfstütze s chob  u n d  sie seltsa­
m e  Geräusche  wahrnahm.  

Versuche d e r  Besatzung, die Flug­
gäste zum Innehal ten zu  bewegen,  
scheiterten. Bei d e r  Fes tnahme  nach 
d e r  Landung  r äumte  Machin e in ,  
m a n  sei «vielleicht e twas  über­
freundlich» zue inander  gewesen.  
Strafmildernd bewer te te  d e r  Rich­
ter ,dass zwar  die a n d e r e n  Reisenden 
belästigt, nicht j edoch  gefährdet  
worden seien.  

Machin beichtete se iner  Frau d e n  
Sei tensprung erst nach  längerer  Zei t ,  
als vor  d e r  Haus tü r  ein Trupp  Foto­
grafen wartete.  
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Alpensüdselta 

Bisenströmung 
D i e  Schweiz liegt a m  Südrand  e ines  H o c h ­
druckgebietes  m i t  Z e n t r u m  ü b e r  d e r  Nordsee .  
D a m i t  b le ibt  a u c h  die Bisens t römung a u f  d e r  
Alpennordse i t e  bes tehen .  

Recht sonnig 
Alpennordse i te ,  Wallis u n d  G r a u b ü n d e n :  
H e u t e  r e c h t  sonnig. Tempera tu r  in d e r  N a c h t  
u m O . a n  windgeschütz ten  Lagen  minus  3 G r a d .  
Tageshöchs t tempera tur  u m  10 G r a d .  Nul lgrad­
grenze a u f  1500 M e t e r  s te igend.  In d e n  Bergen  
schwacher  bis massiger  Nordostwind.  Im  Mit­
telland wei te rh in  mässige Bise. 
Alpensüdsei te:  Al lmähl icher  Ü b e r g a n g  z u  
ziemlich s o n n i g e m  Wetter .  

Die Aussichten 
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A m  Wochenende  wei terh in  n o c h  ziemlich son­
nig und  auch  im N o r d e n  wird e s  wieder  e twas  
wärmer .  

A m  M o n t a g  u n d  Dienstag: Im N o r d e n  wech­
selnd bewölkt  mit  e inzelnen Regenschauern .  
Im Süden  Wetterverschlechterung.  


